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LIEBE  MITBÜRGERINNEN  UND  MITBÜRGER!

Der  j ahreswechsel  gibt  uns  immer  wieder Gelegenheit, einmal  kurz dariber nachzudenken, was sich

im  ablaufenden  /ahr in  unserer Gemeinde an wesentlichen  Dingen ereignet hat.
Dabei  wird  man  auch an viele Wünsche erinnert, die  noch  unerfüllt blieben.

lch glaube jedoch, daß  das schon früher so war und  wohl  auch  in  Zukunft so bleiben wird.
Das  jahr  1981   stand  noch voll  im  Zeichen  was-

serwirtschaftlicher  Maßnahmen,  die  im  wesent-
lichen  im  OT  Elfershausen  abgewickeltwurden.

Wobei   man   bei  dem   Was.serleitungsbau  bereits

von  Resta.rbeiten  sprechen  kann,  kam  es im  Ka-

nalbau  zu  einem  größeren  Beginn, dessen  Ende

noch  nicht erkennbar ist.
Nachdem  nun  auch  im  OT 0stheim  eine  Fried-
hofshalle   ihrer  Bestimmung  übergeben  wurde,

ist  unsere  Gemeinde  mit  diesen  Einrichtungen
voll versorgt und  kann sich  in Zukunftverstärkt
anderen  Problemen zuwenden.

Obwohl  sich  auch  bei  uns  die  allgemeine  kom-

munale  Finanzenge schon stark abzeichnet, wer-
den  wir  auch  im  Jahre  1982  nicht umhin  kön-

nen,  auf dem  Gebiet  des  gemeindlichen  Kanal-

baues weitere  lnvestitionen zu  betreiben.

Einen   herzlichen   Dank   möchte   ich   an   dieser

Stelle  a.ll  denen  aussprechen, die sich  im  letzten

Jahr   um   das  Wohl   unserer  Gemeinde  bemüht
haben.

lch   hoffe   sehr,  daß   ich  auch   im   kommenden

j ahr a.uf deren  Mitarbeit zählen  kann.

Auen  Einwohnern wünsche ich

EIN  FROHES  WEIHNACHTSFEST
UND  FÜR  DAS  jAHR  1982 VIEL GLÜCK

UND ZU FRIEDENHEIT.

Kurt STÖH R, Bürgermeister

I)ie  Geburt  des  Heflands  -  Teilstück  aus  dem  t)erihmten

is,:äregnegja;1ätekiqr:sheMzeuß5e:äson¥;:g:::soestinderEvange-
Aufnahme: Hahn-Foto, Bad Wildungen

*
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Sfxochstunderi der GemeindeveTwaltung

Montag  bis  Freitag    ...............     8.30  bis  12.00  Uhr
18.30  bis  20.00  Uhrfür Berufstätige Mittwoch

Sprechstunden im OT Dagobertshaussn

Jeden  M(ttw6ch von    ............
hält der Ortsvorsteher  Frledrich Wende-
roth, Unterecke, im Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

19.00 bis  19.30  Uhr

Sprechstundsn im OT Elfershausen

Jeden  Dienstag  von    ...............   19.00  bis 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnurig,  Am
Sportplatz  6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden im OT Ostheim

jeden  Freitag  von    ...............    19.00  bis  20.00  Uhr
hält   der  Ortsvorsteher  l<arl   Haln  in   seiner  Wohnung   Sprech-
5tunden ab .

Sprechstunden im OT Mosteim

jeden  Montag  von   ................  19.00  bis 20.00  Uhr
hält   der    Ortsvorsteher    L.    Pfannkuche   in   seiner   Wohnimg
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beissförth

jeden  Donner5tag hält der Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden ab

Spreclistunden Lim OT Sipperhausen

jeden  Montag  von   .............
hält der Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder Str.. in  5einer Wohnung
Sprechstunden ab.

DiBnststundsn dff Gemeindekasse

Montag  bis  Freitag  von     .........

GemBindebikherai

Buchaiisgabe mittwochs von  ......

Scha lterstu nden Postamt Ma lsfeld

Montag  bis  Freitag von     .........
und von
Sonnabend von

11.00  bis  12.00  Uhr

18.00 bis  19.00  Uhr

830  bls  12.00  Uhr

17.00  bls  19.00  Uhr

8.00  bis  11.30  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr

8.00  bis  12.00  Uhr

An  Sonn-und  Felertagen  ist der  Schalter  beim  Postamt  Mals-
feld  geschlossen.  Nächstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst in  Mel-
sungen,  Schalterstunden von  .........     9.00 bk  10.00  Uhr

Posta mt Beiseförtli

Montag  bls  Freitag von     ............     8.30  bis  11.00  Uhr
und  von    ......................   15.00  bis  17.00  Uhr
Samstag von 8.30  bis  12.00  Uhr

KastenentleerLmg sonntags nur an der Poststelle.

N  0 T  F`  U  F  E

ERSTE   H]LFE
Molsungen.........
l(rankentransport....
Krankenhaus.......
Po'izei...........
Übtiall, Varkehrsunfall

Feuer
Feu erwohr örtlich
Rettuusdienst, Erste Hilfe
Störungsdienste:  Gas

Wasser
Stl.om

Bihgemeisteramt

(05661)
.  .  2000
.  .  6061
.  .  8031
.   .   .110

112

2000
1655od.0551/9091
ib. 521  od. 524
05662ß61
05661/527 od. 528

N 0 T  FI  U  F  E  Feuei.wehr

Freiwillige  Feuerwehr Mal5feld  und  Ortstelle

Alarmplan
nti'sfeld
Obrm.  Heinrich  Schirmer,  Kirch5tr. 5
Stellv. Wllli  Preu5e[,  Weidenstr. 9

Beiseförtli

Wehrf. Oskar  Hofmann, Am Stück 9
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.  1

Dagobertshausen

Wehrf. Hans Ackermann, Osth. Str. 7
Stellv. Manfred  Schwarz, Unterecke  1

0stheim
Wehrf .  Franz  Resjek, Wiesenstr.  1
Stellv. Günter  Rö5e, Steingasse 6

Mosteim

Wehrf. August Becker,  Felsb. Str.  10
Stellv.  Fritz  Botte. Am  Berg  16

Elfersliausen

Wehrführer Horst Ackermann,
Hauptstr. 23
Stellv. Willl  Scholl,  Haupt5tr.

Sipperhauson

Wehrf .  Karl-Friedr. Fischer,
Spitzenberger Str.  1
Stellv.  Uwe Clobes,  Dickersh. Str. 4

NOTRUF

u

Tel. 0566 l¢324
Tel. 05661/8321

Tel. 05664¢202
Tel . 05664/19 22

Tel. 05661/6348
Tel. 05661/1043

Tel. 05661/6198
Tel. 05661/6895

Tel. 05662ß670
Tel. 05662ß347

Tel . 05661/1797
Tel. 0 566 lß546

Tel. 05685¢23
Tel. 05685¢62

Te'. 110

POLIZEI  MELSUNGEN        Te]. 8031

DF`K  MEL6UNGEN                Tel. 2000

Bürgerzeitung WO C H E N B L^TT  WI IT
OFFENTL]OHEN   BEl<ANNTWAOHUNaf:N
E> E R  K 0 N N tJ M ^ L V E Ft W^ LT U N Q
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Rudolf Appel  neuer Schulleiter
MORSCHEN:
Raal5chullehrer F`udolf Appel  wurde durch  Schulamtsdirektor
Joachim  Brendel  als  Nachfolger Waltarl  Bergmanns am  15.12.
1981  als kommissarischer   Schulleiter eingeführt.  Das  Beamten-

gesetz  erlaubt erst  nach  Monaten  die  offizielle  Urkunde als  Rek-
tor.  Brendel  freute  sich,  daß  die  Vakanz  der Stelle seit  1.8.  nur
41/2  Monate dauerte und  dankte  Konrektor Walter Sedlatschek
for dle vorbildliche  Schulleitung  in  dieser  Zeit.  Die kommissari-
sche  Beauftragung  geschah  vör dem  Lehrerkollegium,  für  das
Sedlatschek   und  Personalratsvc)rsitzender  G.  Reichelt Glück-
wünsche aussprachen.
Elternbeiratsvorsitzender Christian Werner  und  Bürgermeister
Kohlhaas  sowie  Appels  Vorgänger  Rektor i.R.  Waltari  Bergmann
5chlosson `sidh dt!n  guten.Wünschen  an.
Wir  werden  gelegentlich  auf  die  Person  des  neuen  Schulleiters
an  dieser Stelle eingehen.

Li   ebe  Bürger der Gemeinde Malsfeld  !
Der Winter  hat seinen  Einzug  gehalten  und  ich  bitte  alle  Vogel  --.,nd  Naturfreunde,wenn  möglich,sich an   der Winterfütterung

''zu  beteiligen.  Für  Meisen  und  Finkenvögel  genügt  elne  Futter-

steue  (  Futterhaus) am  Fenster oder im  Garten .  Handelsüb-
liches  Vögelfutter glbt  es in  allen  einschläglgen  Geschäften.
Für alle  Vögel  die  nicht  zur  Futterstelle  kommen  z.B.  Zaun-
könig,  Braunelle,  Rotkehlchen,  lst  es  ratsam  eine  Futterschüt-
te anzulegen,  dies genügt schon wenn  man  elnen  Ast voneirem
Zi   erstrauch etwas anhebt  und auf den  Boden  Futter streut.
Auskunft  erteilt  der  Ortsbeauftragte  für Vogelschutz Tel.:3611
in  Malsfeld.
Da  der  Werkraum  der  Umweltschützer  in  Malsfeld  noch  nicht
benutzungswürdig  ist, hat  sich  der  Baumarkt  Melsungen  bereit
erklärt am 9. Januar  1982  Räumlichkeiten zur Verfügung zu
Stellen,  wo  alle  lnteressenten    Nistkästen  im  Eigsnbau  vorge-
führt  bekommen.

Kombinierte Studien -F}eise des Schwalm -Eder -
Kreises nach Schweden und  Finnland  1982

Eii!

TERMIN:  22. Juni  bis 3. Juli  1982
REISEVERLAUF:
1.  Tag:  Hc>mberg -Travemünde

mit  modernem  Reisebus
Dien5tag.  den  22. Juni  1982

2. Tag:  Trelleborg -Stockholm
Mittwoch,  den  23. Juni  1982

3. Tag:  Stockholm
Donnerstag,  den  24,  Juni  1982

4. Tag:  Stockholm -Turku
Freitag,  den  25. Juni  1982

5. Tag:  Turku -Oulu
Samstag,  den  26.   Juni  1982

6.  Tag:  Oulu  -Rovaniemi
Sonntag,  den  27.  Juni  1982

7. Tag:  Rovaniemi -  Kajaani
Montag, den  28. Juni  1982

8.  Tag:  Kajaani
Dienstag,  den  29.  Juni  1982

9. Tag:  Kajaani
Mittwoch, den  30. Juni  1982

10. Tag:  Kajaani  -Helsinki
Donnerstag.  den  1.  Juli  1982

ca. 450 km

ca.  650  km

ca.  640  km

ca.  220 km

ca.  350  km

ca.  560 km

11.  Tag:  Helsinki
Freitag,  den  2.  Juli  1982

12.  Tag:  Auf  See -Travemünde  -Schwalm  -Eder -Kreis
Samstag,  den  3.  Juli  1982

LEISTUNGEN:
Fahrt mit  modernem  Reisebüs lt. vorgenanntem  Programm,
alle Stadtrundfahrten  und  Busausflüge,
Stadtführung  in  Stockholm,  Rovanlemi,  Kajaani  und  Helsinki,
Schiffspassage  Travemünde / Trelleborg  (  Deckspassage) ,
Stockholm/ Turku  (  Deckspassage)  Helsinki/ Travemunde
(Doppelkabin®  lnnen  Kategorie  8  2),
Hotelteilpension  (  Übernachtung  und  Frühstück)  in  Trelleborg,
Turku,  Rovaniemi  und  lx  in  Kajaani
Hotelhalbpenston  (  Abendessen,  Übernachtung  und  Frühstück)
in  Stockholm,  Oulu,  2x  Kajaani  und  Helsinki
Reiseunfall  -und  Haftpflichtversicherung  -ortskundige  Reise-
leitung

TEILNEHMERPREIS:                                     l.288, -DM
Die  Unterkunft erfolgt  in  Doppelzimmern  bzw.  Doppelkabinen
auf der Strecke  Helsinki  -Travemünde.  Der  Aufpreis  für  Einzel-
zlmmer  beträgt  150.  -  DM.
Die  in  den  Leistungen  nicht  aufgefohrten  Kosten  für  die  Ver-
pflegung  (  Mittag  -bzw.  Abendessen)sind   zusätzlich  aufzubrin-
9en.
Darüber  hinaus  muß  auf den  Fährschiffen  die  Verpflegung

(auch  Frühstück)  selbst  bezahlt  werden.  Nicht  in  den  Leistun-
gen  enthalten  slnd  auch  evtl.  entstehende   Eintrittsgelder.
Die  Studienreise  dient  u.a.  zLir Vertiefung der  partnerschaft-
lichen  Beziehungen mlt  der  Stadt  Kajaani.

ÄNDERUNGEN  im  Programm  bleiben  vorbehalten.

Änmeldungen  werden  entgegengenommen vom

Krei5ausschuß
des  Schwalm  -Eder  -Kreises

-Hauptamt  K  1/1.12 -

Parkstr.  6
3588  Homberg

Tel.:  05681/71-225

3,5  Millionen   für die   Sanierung des  F}oten  Moors
Für  die  Sanierungs -und  Renaturierungsarbeiten  im  Naturschutz-

gebiet  ..Rotes  Moor",  die  bis  1985  abgeschlossen  5ein  sollen,
werden  insgesamt   etwa  3,5  MiHionen  Mark aufgewendet werden.
Das  kondigte  Umweltminister  Karl  Schneider  in  Wiesbaden  an.
75  Prozent davon soHten  aus  Bundesmitteln  gedeckt werden,
dle restlichen  25  Prozent werde die ''Stiftung  liesslscher  Natur-
schutz"  als  Träger  des  Protokolls aufbringen.  Die Stiftung  ist von
der  Landesregierung  bisher  mit seinem  Stiftungskapital  von  7
MIIlionen  Mark ausgestattet worden, um  mit den  Zinserträggen
aus diesem  Kapital  Naturschutzprojekte fördem  zu  können.
Der  Bundeslandwirtschaftsminister,  so  teilte  Schneider  mit,  ha-
be die erforderlichen  Zuschüsse für sechs von  zehn  geplanten
Maßnahmen   jetzt  bewi"gt.  Die Zusage gelte für die   Haushalts-
jahre  1982  und  1983.  Mit  der  Bewilligung der übrigen  Bundes-
mittel  Sei  für  die  Haushaltsjahre  1984/85  zu  rechnen.
Eine der  Maßnahmen, die  mit 210 000  Mark veranschlagt wurde,
wird  die  Stiftung  Hessischer  Naturschutz allein  finanzieren.
Hierbei  geht es   darum,  ein  System  von  Hinweissschildern,  ln-
formationstafeln  und  eine Aussichtsplattform für die Besucher
anzubringen.  Mit der  eingentlichen  Sanierung  5oll  erreicht wer-
den. das  Hochmoor wieder in einen  Zustand  zu  bringen,  der
Seinem  Urzustand zumindest  nahekommt.   Zu  dlesem  Zweck

hat das  Land  Hessen  das "Rote  Moor" im Tausch gegen  Wald-
flächen erworben.  Der  Voi.standsvorsitzende der"Stiftung  Hes-
sis¢her  Naturschutz'.,Staatssekretär  Dr. Werner Brar`s, erläuterte,
mit Bewässerungs -und vielfältigen  Renaturierungsmaßnahmen soL
le   der  Lebensraum  für die seltenen  und  bestandsbedrohten Tler-
arten  in  diesem  Raum  wiederhergestellt bzw. erhalten  werden.
Als erster Schritt werde das ''Kleine  Moor" renaturiert.  Neben
der  F`egeneration  des  Moorkomplexes sollen  u. a.  Waldf`ächen
sowie Schutzzäune  und hecken  angelegt  und  eine  Exstensiv-
grünlandpflege ermöglicht werden.
Die vorgesehene wissenschaftllche  Betreuung  und  der Ankauf
notwendlger  Maschinen  sollen  ebenfalls von  der  Bundesregie-
rung  bezuschußt werden.  Der Bundesminister für  Ernährung,



Landwirtschaft und  Forsten  hat hier aber vor einer abschlleßen-
den  Entscheidung zusätzllche  Unterlagen  angefordert.  Die  Ein-
richtung eines  lnformationszentrums wurde von  der Stiftung
Hessischer  Natursc  hutz zunächst zurückgestellt.
Das  rund  315  Hektar  große einzigartige  Natur5chutzgebiet um-
faßt den  Rest des zum Teil  abgebauten  Hochmoores "Rotes
Moor" un d das nur wenig durch Torfabbau  beeinträchtigte
``Kleine  Moc)r".  Das  Artenspektrum  von  Fauna  und  Flora  in

diesem  Hochmoorgebiet  ist  nicht  nur für  Hessen  eine  Selten-
heit.  Die nächsten  Fundorte für viele der  besonders bedrohten
und schützenswerten  Arten  liegen  in den  Alpen  und  in  Sibi-
rien.  Darüberhlnaus  ist jedes  Hochmcior,  so  auch  da5  F`ote
Moor,  für die  wlssenschaftliche  Fc)rschuiig  und  Lehre  unersetz-
bar.  Die  ersten  Ablagerungen  im  Roten  Moor  sind  etwa  12  000
Jahre alt.  Aufgrund  dieser  Ablagerungen  läßt  sich  die  Vegeta-

tion  einer weiten  Umgebung über Jahrtausende  rekonstruleren.

Hessen  hat neun  neue .Naturschutzgebiete erhalten
Hessen  hat  in  den  letzten Wochen  neun  neue  Naturschutzge-
biete  mit  einer  Gesamtfläche  von  171,15  Hektar erhalten.  Dies
berichtete der  Hessische Minister für  Landesentwickliing. Um-
welt,  Landwlrtschaft  und  Forsten.  Karl  Schneider ln Wiesba-
den. Damit gibt  es nach  Schneiders  Angabe jetzt  insgesamt
164 Natur5chutzgebiete  in  Hessen. die  sich zusammen  über
eine  Fläche von  etwa  11.000  Hektar erstrecken.

lm  Bereich der  Stadt  Kassel  wurde das Naturschutzgebiet
''Kragenhof  bei  Fuldatal"  (ca.  7,7  Hektar)  ausgewiesen.  ln  Neu-

stadt,  Kreis  Marburg-Biedenkopf  , gibt es jetzt das Naturschutz-
gebiet  "Speckswinkler  Hutewald'.  (2.4  Hektar).  "ln  den  Erlen
von  Loshausen.`  heißt  das unter  Schutz  gestellte  Gebiet  (8  Hek-
tar)  der  Gemeinde  Willingshausen  im  Schwalm-Eder.Kreis.  lm
Bereich der Stadt  Fulda wurden  die  Feuchtwiesen   `.Fuldatal
bei  Lüdermund"  (5,2  Hektar)  unter Schutz gestellt.
ln  der  Gemeinde  Reinhardshagen  ,  Landkreis  Kassel,  ist  das  Na-
turschutzgebiet  ''Ochsenhof"  (24 Hektar)  entstanden.  Die
Stadt  Hanau  erhielt  das  Naturschutzgebiet  '`Untere  Fasanerie'
von  Klein-Auheim"  (40  Hektar), und westlich von  Neckar-
steinach,  Kreis  Berg5traße,  ist  das  Gebiet  '`Schwalbennest  von
Neckarsteinach"  (9,3  Hektar)  unter Schutz gestellt  worden.
lm  Bereich der Stadt  Hanau  ist jetzt auch die  im  Staatsforst
Wolfgang  gelegene  .`Rote  Lache von  Wolfgang"  (65.03  Hektar)
Naturschutzgebiet. Das jüngste hessische Naturschutzgebiet  ist
die  "Stephanskuppe  bei Sterbfrltz;'  (9,52 Hektar).  Es  liegt zwi-
scheri dem  Kinzing-und dem  Sinntal  und  gehört zur Gemein.
de Sinntal.

Mit den  Naturschutzgebieten sollen  nach den Worten  Schneiders
wildwachsenden  Pflanzen  und wildlebenden  Tieren  bessere  Le-
bensgru.hdlagen  geboten  werden.  ln  den  meisten  Fällen  handelt
es sich zumlndest bei  Teilen  der neuen  Naturschutzgebiete um
Feuchtbiotope. Seltene oder typische Pflanzengesellschaften  -
darunter alte  Buchen-und  Eichenbestände .  ,  (Wasser+Vögel
und  Amphibien  sollen  gezielt geschützt und damit erhalten wer-
den.  Ein  außergewöhnllches Ziel  wird  in  Neckarsteinach  ver-
folgt.  Hier wurden  lm  Neckartal  Felswände eines  stlllgelegten
Steinbruchs  unter  Schutz  gestellt.  um  damit  einen  Rast.  und
Brutplatz    für wanderfalken zu  sichern.

Dje Aus`^/eisung von  Natursctiutzgebieten  ist.in  Hessen  in  den
I®tzten Jahren stark gesteigert worden. berichtete S[hneider:
ln dsn Jahren  1970 bis  1980 wurden  101  Naturscliutzg®biete
mit einer Gesamtfläche von  5 436  Hel<tar gesichert. Von  1952
bis  1969 waren  es dagegen  T`iir  26'Gebiete,  mit  insgesamt
2 437  Hektar. ln ck!n Jahren 1979/80 wurde -mlt rund.2 000
Hektar. -weit mehr  Fläche  unter Naturschutz gesteHt  als in
den Jahren  1925  bis  1951  (.1387  liel<tar) zmsammen.

*****************************************

Zum  79.  Geburtstag
Herrn  Josef  Luft,  Malsfeld,  Bachstr.  5
geb.  am  25.12.1902

Zum  84.  Geburtstag,
Herrn  Gerhard  Fritz,  Malsfeld  .  Lehmkaute  s
geb.  am  28.12.1897

Zum  89.  Geburtstag,
Frau  Katharina  Wagner,  Malsfeld  .  Mosheim,  Felsberger  Str.  16
geb.  am  29.12.1892

Zum  75.  Geburtstag,
Frau  Elisabeth  Wegel,  Malsfeld -Beiseförth,  Lerchenweg  18

geb.  am  29.12.1906

Zum  81.  Geburtstag,
Herm  Bernhard  Wenderoth,  Malsfeld  -Mosheim,  Falkenberger
Weg  1,  geb.  am  30.12.1900

Zum  80.  Geburtstag,
Frau  Katharina  Lückert,  Malsfeld  -Dagobertshausen,  Malsfel-
der  s±r. 4,  geb.am  31.12.1901                                                                 (ü

Zum  78. Geburtstag,
Frau  Herta  Keil,  Malsfeld  -Beiseförth.  Bergstr.  22

geb. am  21.12.1903

Zum  82.  Geburtstag,
Frau  Minna  Schaub,  Malsfeld -Dagobertshausen,  Homberger
Weg  1,  geb.  am  03.01.1900

Zum  78.  Geburtstag,
Frau  Elise  Ellenberger  ,  Malsfeld  .  Bachstr.  9

geb.  am  03.01.1904

Zum    77. Geburtstag,
Herrn  Justus  Heinzerling,  Malsfeld -Beiseförth,  Sonnenhang  4
geb.  am  03.01.1905

Zum  75. Geburtstag,
Frau  Anna  Wagner,  Malsfeld  -Beiseförth,  Flnkenweg  14
geb.  am  03.01.1907

Zum  79. Geburtstag,
Frau  Wilhelmine  Gräbe,  Malsfeld,  Lindenstr.  9

geb.  am  04.01.1903
Zum  83. Geburtstag,
Frau  Käthe Jakob,  Malsfeld  -Mosheim,  Pappelstr.10,
geb. am  06.01.1899

Zum  80. Geburtstag,
Frau  Anna  Zicklam,  Malsfeld  -Beiseförth,  Finkenweg  19

geb.  am  06.01.1902

Zum  82. Geburtstag,
Frau  Maria  Richter,  Malsfeld  -  Eichenweg  5,

geb.  am  07.01.1900

Gemeindeverwaltung
Am  24.  und  31.12.1981  bleibt  die  Gemeindeverwaltung  Mals-
feld  geschlossen.
Ein  Notdienst  ist  unter  der  Rufnummer

05661/527
zu erreichen.



Merkblatt über Verkauf und Aufbewahrung pyrotechnischer Gegenstände der Klassen  1  und  11----------------------.-.------------------------- _    __
Verkauf und Überlassen

WER  DARF VERKAUFEN?

Wor pyrotechnische Gegerrstände vertroibon  (feilhalten, Bestel-
lungsn entgegennehmen und aufsuchen) will, hat dies dem Staat.
lichen Gewerbeaufsichtsamt  (siehe  letzto Soito)   m  i n d  e s t e n s
2  Wochen  vorher schriftlich  anzuzelgen  (§  14 SprengG). Diese Ver-
pflichtung bosteht unabhängig von sonstigen gowerberechtlichen
Meldepflichten.

WANN  DARF NICHT VERKAUFT WERDEN?

Pyrotechnische  Gegenstämle der  Klasse  11  (Kleinfeuerwerk)  dür-
fen  in der Zeit vom  1„ November bis 28. Dezember  (einschließ-
lich )  nicht feilgshalten und dem Verbraucher nicht übsrlas-`n
werden. lst der 28. De.zember ein  Donnerstag, Freitag oder S`  .is-
tag, so  endet das Verbot bereits mit Ablauf des 27. DezembBr
(§  21   (1)  1. Sprongv.).  Für  pyrotechnischs  Gesenstände der
Klasse  1  (Feuerwerksspielwaren)  gilt dieses Verbot  nicht.

®WEM DARF NICHT ÜBERLASSEN WERDEN?
Pyrotechnische  Gsgonstände der  Klasse  11  (Kleinfeuerwerk)  dür.
fen   Personen  unter  18 Jahren  (auch wenn siB eine  Einverständ.
niserklärung der Eltern vorlegen)  nicht überlassen werden  (§  22
(3) SprengG). Für pyrotechnische Gegenstände der Klasso  1
(Feuerwerksspielwaren)  gilt dieses Verbot  nicht.

Dis verantwortlichen Personen  haben die erforderlichen Maß-
nshmBn zu treffen, damit pyroteclinische Gegenstände  nicht
abhanden  kommsn oder Beschäftigte oder  Dritte diese Gegon.
stände nicht unbefugt an sich  nehmen. Ein  Überlassen der Ge-
genstände ohne Aufsicht an den  Kunden  ist somit unzulässig.

Eil

WAS  DARF VERKAUFT WEF`DEN?

Pyrotechnische  Gegenstände der  Klasse  11   (Kleinfeuerwerk)  dür.
fen an den Verbraucher nur  in  kleinsten Verpackungseinheiten
oder in größeren  Einheiten, die mehrere klsinste Verpackungs-
einheiten enthalten, verkauft werden, soweit dis vorgeschriebe-
ne Gebrauchsanweisung nicht auf dem einzolnen Gegenstand
sBlbst angebracht  ist  (  §  21   (5)  1. Sprengv).

Sind  pyrotechnische Gegenstände  yßrschiedener  Klassen  zu
einBm Sortiment vereinigt, so darf dieses nur nach den Bestim.
mungen fi}r dis höchste  Klasse verksuft werden  (§  21  (3)  1.
Spr®ngv). Sind z.B.  Klasse  -11  -Gegen6tänds enthalten, dann
Verkauf nur an Personen über  18 Jahr8.

WO  DAR F VER KAU FT WERDEN?

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse  11  dürfen  nur in Verkaufs-
räumen vertriebBn und anderen überlassen werden  (§ 22  (1)  1.
Sprengv). Ein Verkauf aus einem  Kiosk ist dsmch  nicht zuläs-
sig.
Pyrotechnische Gogonstände der  Klasse  1  dürfen auch außerhalb
von Verkaufsräumen vertriebon und andoren überlassen werden.

WAS DAF`F AUSGESTE LLT WEF`DEN?

I n VerkaufsräumBn dürfen pyrotechnische Gegenständo  (Klasse
1  uncl  Klasse  11)  nur  in  gsschlossenen Schaukästen ausgestellt
worden. Abweichend  hiervon dürfen  Knallbonbons und  pyro.
technische GegenständB in einor durchsichtigen Verpackung, die
mit einor UnbedBnklichkeitsbescheinigung der Bundesanstalt ffir
Materialprüfung  (BAM ) versehen  ist, auch  in Sr.haufonstern und
außerhalb vcin gsschlossenon Schaukästen ausgestellt werden
(§ 22  (2)  1. Sprengv). AUßerdem  können Attrappen  in Schau-
fenstern und außerhalb von geschlossenen Schaukästen ausge.
stelltwerden.

Aufbewahrung
GENEHMIGUNGSFREIE AUI=BEWAHRUNG PRYROTECH-
NISCHER  GEGENSTÄNDE  DER  KLASSEN  I  UND  11

Aufb ewah ru ngsort                                                 H öch stl agerm onge
in  kg  (brutto)_--------------------------.-----__

Verkaufsraum
Nebenraum  zum  Verkaufsraum
Gewerblicher Bereich eines unbewohnten
Nebengebäudes

Lagerraum  in einem gewerblich  genutzten
Gebäude

20
60

200

200

Dis Aufbewahrung pyrotechnischer Gegenstände über die vor-
stehend genannten Höchstlagermengen hinaus lst r`ur mit Ge-
nehmigung des zuständigen Staatlichen Gewerbeaufsichtsam-
tes zulässig.

ANFOFIDERUNGEN  AN  DIEAUFBEWAHRUNG

Die Gegenstärie dürfen  nur in geeigneten  Räumen aufbewahrt
werdsn. Diess  Räum8-ausgenommen Vorkaufsräume-dürfen
nicht dem dauernden Aufenthalt von PersonBn disnen.

Es sind die jewsils erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um
Diebstahl  und  unbefugte Entnahme von Gegonständen zu ver-
hindern.

Die  Gegenstände dürfen  nur .nversandpackungen odsr in der
kleinsten  U rsprungsverpackung des H erstellers  (kleinste Ver-
packungseinheit)  aufbewahrt werdsn. Bei  angebrochenon Vor-
packungen sind Maßnahmen zu treffen, daß der  lnhalt  nicht
beointrächtigt wird  und die Gegenstände nicht nach außen g8-
langen  können.

1 n den Aufbewahrungsräumen darf nicht geraucht sowie offe-
nes  Licht  oder offsnes Feuor verwendet werden.

ln  unmittelbarer Nähe der Gegenstände dürfen leicht entzünd-
liche oder brennbare Stoffo nicht gelagert werden.

g::a:uerg;gsäcndn?cTtüisbeenrä::i:::wkaahn:.werden,daßderenTem-
Geeignete  Einrichtungen  zur Brandbekämpfung müssen vorhan.
dsn und jederzeit erreichbar sein.

Im Gefahrfall  sind den Personen, dis zur   Gefahronabwehr ein-
greifen, die Aufbewahrungsorts bekanntzugebsn.

Hinwsise:
Für  Flückfragon  steht  lhnen  zur Verfügung:

Staatl iches G e`^/erb eaufsichtsamt
Knorrstraße 34
3500  Kassel
Tel.:  (0561)  2011

Dio Ausführungen in diesem  Merkblatt stftzon sich auf
-das Gssetz über oxplosionsgefährliche Stoffo  (Sprengstoffge-

gesetz€prengG)  vom  13. Sept.1976  (BGBl.1  S. 2737),
-dio Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz  (1. Sprengv)  v.

23. Nov.1977  (BGBl.1  S. 2141), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung.vom  3. Juli  1980  (BGBl.1  S. 828)

• die Zweite Vsrordnung zum Sprengstoffgosetz (2. Sprongv)
vom  23.  Nov.1977  )BGBl.1  S. 2189 )  mit Berichtigung vom
18. April  1978  (BGBl.1  S.590).

Wer vorsätzlich odsr fahrlässig gegen darin enthaltene Vor -
schriften verstößt, handslt ordnungsw.drig  und  kann mit einer
Geldbiiße bis zu  10.000,--DM  belegt werden.



Änderung  der  Müllabf uhr
Wie  uns  das  Müllunternehmen  Fehr,  Lohfelden, mlttellte,  slnd
folgsnde  Änderungen  während  der Weihnachts-und  Silvester.
woche vorgesehen:
lm  Ortsteil  MALSFELD  bereits  Montag.  den  21.12.1981
ln  den  Ortsteilen  BEISEFÖRTH,  DAG0BERTSHAUSEN  ,
ELFERSHAUSEN,  und  OSTHEIM  bereits  Donnerstag  ,  den
24.   12.   1981.

ln  den  ortsteilen  BEISEFÖF`TH    DAG0BERTSHAUSEN,
ELFERSHAUSEN  und   osTHEiM  erfolgt  die  Müllabfuhr
nicht  Freitag  ,  den  01.  01.1982  sondern  Sonnabend,  den
2.  01.1982.
ln  den  Ortsteilen  MOSHEIM  und  SIPPERHAUSEN  wird  die
planmäßige  Müllabfuhr  durch  dle  Fima  Wiederhold  in  der
Welhnachts.  und  Silvesterwoche  jeweils  elnen  Tag  vorverlegt.
Wir  bltten  um  Beachtung   !

Malsfeld,  den   17.12.1981

Der  Gemeindovorstand  der
Gemeinde  Malsfeld
gez.  Stöhr,  Bürgermeister,

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  DONNERSTAG, dem  24.12.1981  sowie
am  FREITAG,  dem  25.12.1981
ist  Herr  E:msmann,  Malsfeld,  Schulstr.  7

Tel.:  Nr. 05661/2252
dienstbereit.

Am  SONNABEND, dem  26.12.1981  ist
Dr.  Zekl.  Malsfeld -Ostheim,  Sipperhäuser   Str.10
Tel.  Nr.:  05661/8622 -privat  05664/302

dlenstbe.reit.

Am  SONNTAG,  dem  27.12.1981  ist
H3rr  E:msmann,  Malsteld,  Schul5tr.  7
Tel.Nr.:  05661/2252

dienstbereit.

Am  DONNERSTAG, dem 31.12.1981  sowie
am  FRE:lTAG,  dem  01.01.1982  ist

Dr.  Zeki,  Malsfeld -Ostheim,  Slpperhäuser    Str.  10
Tel.  Nr.:  05661/8622 -prlvat 05664/302

dienstbereit.

Am  WOCHENENDE, dem  2.,  3.01.1982   sowle
am  MITTWOCH,  dem  06.01.1982  lst

Dr.  Ehrt,  Malsfeld -Belseförth,  Finkenweg
Tel. Nr.:  05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  DONNERSTAG,  dem  24.12.1981  ist

ZA  Rössler,  Melsungen,  Bahnhofstr.  8
Tel.  Nr.:  05661ß263

dienstbereit.

Am  FREITAG,  dem 25.12.1981     ist
ZA Pott,  Malsfeld -Beiseförth,  Meisenweg 5
Tel.  Nr.:  05664/468

dienstbereit.

Am SONNABEND,  dem  26.12.1981  ist
ZA  Dr.  Fastenrath,  Melsungen,  Mühlenstr.  52
Tsl®  Nr.:  05661/6800

dienstberelt.

Am   SONNTAG, dem   27.12.1981  ist
ZA  Richter  ,  Melsungen,  Vord.  Eisfeld  1
Tel.  Nr.:  05661/2652

dienstbereit.

Am  DONNERSTAG,  dem  31.12.1981  ist
ZA  Röver,  Melsungen, Am  Markt  11
Tel,  Nr.:  05661/2273

dlenstbereit.

Am  FREITAG,  dem  1.1.1982  ist
ZÄ Völker -Metzner, Spangenberg, Schafgasse  3
Tel.  Nr.:  05663/7430

dienstbereit.

Am  WOCHENENDE.  dem   2.,  3.01.1982 ist
ZA  Ruhl, Spangenberg,  Linge Gasse s
Tel,  Nr.:  05663/546

dlenstbereit.

Apothel(endienst
Am  DONNERSTAG,  dem  24.12.1981  sowie
am  FREITAG,  dem  25ol2.1981  lst   die

Rathaus .  Apotheke,  Melsungen,  Am  Markt  3
Tel.  Nr.:  05661/2185

dienstbereit.

Am SONNABEND,  dem  26.12.1981  söwie
am  SONNTAG,  dem  27ol2.1981  ist die

Aesculap  -Apotheke,  Melsungen,  Bahnhofstr.17
Tel. Nr.:  05661/6028

dienstbereit.

Am  DONNERSTAG,  dem  31.01.1982 sowie
am  FREITAG, dsm   01.01.1982 ist die

Aesculap ®  Apotheke  ,  Melsungen,  Bahnhofstr.17
Tel.  Nr.:  05661/6028

dienstbereit.

Am WOCHENENDE, dem  2., 3.01.1982 sowie
am  MITTWOCH,  dem  6.01.1982 ist dle

Bartenwetzer -Apotheke,  Melsungen,  Rotenburger Str.  7
Tel.  Nr.:  05661/6610

dienstbereit.

EliESCHLIESSUNG:

-`

Am  12.  Dezo  1981
Herr Armin  Edgar Friedrich  Schneider ur`d  Frl.  Dagmar Junger-
mann,  belde  wohnhaft  in  Malsfeld  -Dagobertshausen,  Mals-
felder Str.  20.

STERBEFALL:
Am  30.  Nov.1981
Frau  Katharina  Ellsabeth  Gundlach  geb. Thomas,  aus  Malsfeld,
Am  Knick  7.

MALSFELD:
24.12.1981
25.12.1981
26.12.1981
27.12.1981
31.12.1981
01.01.1981
03.01.1982

17.00  Uhr  Christvesper
10.00  Uhr Abendmahlsgottesdienst
10.30  Uhr Gottesdienst
kein  Gottesdienst
19.00  Uhr Andacht
14.00  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Famiriengottesdienst



BEISEFÖRTH:
24.12.1981
25.12.1981
26.12.1981
27.12.1981
31.12.1981
03o01.1982

15.30  Uhr  Chrlstvesper
06.00  Uhr Abendmahlsgottesdienst
09.15  Uhr Gottesdienst
kein  Gottesdlnst
18.00  Uhr  Andacht
09.15  Uhr  Familiengottesdienst

DAG0BERTSHAUSEN:
24.12.1981
25.12.1981
26.12.1981
27.12.1981
3 1 . 1 2. 1 9 8 1
01.01.1982
03.01.1982

ELFERSHAUSEN:
24.12.1981
25.12.1981
26.12.1981
27.12.1981
31.12.1981

Q1.01_1982
03.01.1982

MOSHEIM:
24.12.1981
2 5. 1 2. 1 9 8 1
26ol2.1981
27.12.1981
3 1 . 1 2. 1 9 8 1

03.01.1982

0STHEIM:
24.12.1981
25.12.1981
26.12.1981
27.12.1981
3 1 . 1 2. 1 9 8 1

03.01.1982

SIPPERHAUSEN:

EiEi4.12.1981
5.12.1981

26.12.1981
27.12.1981

31.12.1981

03.01.1982

18.00  Uhr Gottesdienst
06.00  Uhr Abendmahlsgottesdienst
11o00  Uhr  Gottesdienst
kein  Gc)ttesdlenst
18.30  Uhr Altjahresabendgottesdienst
kein  Gottesdienst
10.00  Uhr Gottesdienst

16.45  Uhr Gottesdien5t
10.15  Uhr Abendmahlsgottesdlenst
09.00  Uhr Gottesdienst
kein  Gottesdlenst
18.30  Uhr Altjahre5abendgottesdienst  in

Dagobertshausen
10.00  Uhr Gottesdienst
11.00  Uhr  Gottesdienst

19.00  Uhr Gottesdienst
09.30  Uhr Gottesdienst
10.00  Uhr Gottesdienst
kein  Gottesdienst
19.00  Uhr  Klrch5pielgottesdlenst in  Sip-

perhausen    ( Jahresschlußan-
dacht)

11.15  Uhr Gottesdisnst

kein  Gottesdlenst
06.00  Uhr Abendmahlsgottesdienst
11.15  Uhr  Gottesdlenst
kein  Gottesdienst
19.00  Uhr  Kirchspielgottesdienst in  Sip-

perhausen   ( Jahresanschluano
dacht)

08.45  Uhr Gottesdlenst

18.00  Uhr Gottesdienst
11.00  Uhr Abendmahlsgottesdionst
08.45  Uhr Gottesdlenst
10.00  Uhr Gottesdienst -Welhnachtsfeier

des  Kindergottesdlenstes
19.00  Uhr Kirchsplelgottesd[enst ( Jahres-

schlußandacht)
10.00  Uhr Gottesdinest

Landeskirchliche Gemeinschaft Malsfeld,
Stettiner Str.
27ol2.1981                      17.00  Uhr   wort`/erkündigu.ng
31.12.1981                      15.00  Uhr Jahres5chlußandacht
03.01.1982                     17.00  Uhr wortverkündung

Katholischer Gottesdienst Melsungen
27.12.1981                      10.00  Uhr  Hochamt
01.01.1982                      10.00  Uhr  Hochamt
03.01.1982                     10.00  Uhr  Hochamt

Zu  den  angegebenen  Zelten  fährt der Omnibus
um  09.10  Uhr ab  Beiseförth
um  09.15  Uhr ab  Malsfeld.

R#r.%2f¥.;?:,¥R==-j,?Ä€¢i-,=jfR.

Mayonrwise muß nicht fett sein
(AID)   -Bel   Mayonnaiso   gilt   der  hohe   Fettgehalt  .  anders  als
bel  anderen  Lebensmitteln  -al5 Qualitätskriterium.  Mlndesten5
80 %   Fett  enthält   Mayonnaise.  Sie  besteht  haiiptsächlich  aus
pflanzlichen  Speiseölen   und  Eigelb.  Mit  3.140  Kilojoule  bzw.
750  Kilokalorlen  pro   100  g  ist  der  Energiewert  ontsprechend
hoch.   Salatmayonnaise   enthält   mindestens   50 %    Fett.   Der
Energiewer[  beträgt  dann  2.130  Kilojoule  bzw.  510  Kilokalo-
rien.  Daneben  sind  meist  Gewürze.  Salz,  Zucker,  Essig  iind  Zi-
tronensaft enthalten.
Eine   Mayonnalse,   die   mit   bestimmten   Kräiitem   gewürzt   i5t
(diese   sind   meist  zerkleinert   noch  sichtbar),  bezeichnet  man
als  Remoulade.  Auch  beträgt  der  Mlndestfettgehalt  50 %.  Der
Energiegehalt  ist  dem  der Salatmayonnaise  gleich. Wer Energie
sparen   möchte,   kann   Mayonnaise   entweder  mit  Magerquark
oder  Joghurt  zu  je  gleichen   Teilen   glattrühren.   Natürlich  gilt
das auch für Salatmayonnaise bzw.  Remoulade.
Angebrochene   Mayonnaisen   halten   sich   lm   Kühlschrank  drei
bis  vier Wochen  lang  frisch.  Man  5ollte  deshalb  nur soviol  kau-
fen.  wle  man in dieser Zeit verbrauchen  kann.  Die unterschied.
llchen   Packungsgrößen  der  Hersteller  machen  einem  die  Wahl
lelcht.  So   gibt  es  beispielsweise  Tuben  a  85  g.  Beutel  a   100  g
oder  Gläser mit  250 g,  500 g  oder 725 g.  Mayonnaisen  dürfen
auf  kelnen  Fall  warm  stehen,  aber aiich nicht  im  Frostfach  ge-
lagert werden, da  sie slch  sonst entmischen.

Nougat -  das dunkelbrau.ne Marzipa;n
(AID)  -Nougatmasse wlrd  im  allgemeinen  aus  Haselnüssen  urid
Zucker  hergestellt.  Wichtig   ist  auch  der  Zusatz  von  Kakaoer-
zeiignissen  wlS  Kakaopulver.  -masse.  -biitter  oder  Schokolade
und  Schokoladenpulver.  Dlese  Bestandteile geben dem  Nougat
die  dunkelbraune  Färbung. Ähnllch wie Marzipan wird  Nougat
aus elner Rohmasse und  beigemischtem Zucker hergestellt.  Der
Zuckeizusatz  darf  nicht  mehr  als die  Hälfte  der  fertigen   Roh.
masse betragen.
AUßer  Haselnußkernnougat  gibt  es  noch  Mandelnougat.  Man-
delnußnoiigat,   Haselnußmus   gesüßt   und   Milchnoiigat   (hergeL
stellt   mit   soviel   Mllchbestandteilen  wie  für  Mllchschokolade
vorgeschrieben    lst)     sowie    Sahnenougat    (mindestens    5,5  %
MIlchfett).  -Nougat  sollte  lmmer  kühl  aufbewatirt  werden, da
er wogen selne5 nohon  Bestandteils an  Fett lelcht schmllzt.

.`2*ti¥.E:#*
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Hauplslr   69    Tel   0566i ^,  i579             3509 Malsfelcl-Elfershausen

Kosmetik        med.FUßpflege        Maniküre

Termin nach Vereinbarung
14 00  -20 00  Uhr    außer Monlag   .   Millwoch

/

Wir    danken    unserer    werten
Kundschaft  für  das  entgegen-

gebrachte       Vertrauen       und
wünschen  ein

frohes  Weihnachtsfest
und  ein  glückliches
Neues  Jahr.

S.iegfi.iod Slranski

Ausführung  sämtlicher  Maler-,  Tapezier-  und  Putz-
arbeiten.  Verkauf  von  Farben,  Tapeten  und  FUß-
bodenbelägen.  Fassaden-Vollwärmeschutzsystem  für
Alt-  und  Neubauten.

Fröhliche Weihnachten
und  ein  glückliches  Neues Jahr

wünschen  wir  allen  Kunden,  Freunden  und  Bekannten

Bahnhofsgaststätte
lnh.   Hans  Thiel

Malsfeld, Tel.  05661/2182
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ENI)LICH  WIEl]ER  IN  HESS.  LICHTENAU

FUSSB0DEN-MAGAZIN
mil  den  bskonnt  gutsn  Qualitöten  und  don  anorkannt  günstison  Prel98n.  Vergleichan  Sio  selbst:

#tb¥ynTrcTepmQm5.90
VekNJß

::,;#zmriahü  W°:?ob¢qm 7.90

T:#oh",,c,nBpi,#:"' ,oo -ow-",c"5o x  9o    3,'-
i5o x 23o   183r

25o x 34o   452...

OwAc"-mp*n®"¥Oqmm ?:°r*hT##qmi5.ü

Tem „Telmn", imc""£m#£    46,_3240C0Nopp€npJoom

2oo  x 3co   511,..

25o  x 35o   678,--

F  U  S  S  8  0  D  E  N  -M  A  G  A  Z  I  N,  Hess.  Lichtenau,  Leipziger Str.  iis
Telefon  05602  `J  10  22  i  Mo,Fr  9.18  Uhr.  Sa  9-13  Uhr,  vor  Weihnsch`en  Sa  bis  16  Uhr

lm solben  Haiis:  TRUCK-STOP  Schnsmmbiß,  kalte  und warme  Speisen,  auch  außer Haus,  telefonische  Bostellungen  unter 33 66

1 ! ;2Ö inbqüEEile
lur  Einb@uschränko.  Regale.
Baumteilcr .  .  .

Möbeln nach MaJ)
in hochs!en Fläumen. klsirßten
Nischen.  Dachschragon  .  .  .

HORST WAGNER
Schroinoroi  +   Kunstgtolf. Fanstoiba.i
3509 M  o r s c h s n
Telofon  (05664tl677 + 1414

E)as l=ad von E)ad W[ldungeh
lm  HELOPONTE  erleben  Sie  die  Badefreuden  der  achtziger Jahre  in  einer  einzigartigen  Kombination:

Hallenbad
das 25  m  lange temperierte  Schwimmbecken  (27°)

das Therapiebecken
mit  Unterwasser-Massagedüsen  (34°  C),

HELO -Plansch
der  Kiriderspaß

HELO  -Sol
die  ewige  Sonne zum  Bräunen

HELO -Schwitz
die  Sauna  mit  Kälteschockdüsen  und
Abhärtebecken

HELO  -Gri[l
die  F`estauration  bietet  in  gemütlicher  Atmosphäre
erlesene  Überraschungen  a`is  (ler  K`ic;l`(!  `!iitl
des  Kuchenbüfetts

ffi

ffi

ä
ä

HELO -  Pizza-Stübchen
ltal.  Spezialitäten  in  rustikaler  UmgebiJng

HELO -  Kunsteisbahn
internationale  Maße 30 x 60

HELO  -  Neun
die  vollautomatische  Kegelbahn

GEÖFFNET:
täglich  von  8.00  bis  21.00  Uhr
sonnabends  und  sonntags von  8.00  bis  19.00  Uhr
nur  montags  erst ab  13.00  Uhr

Auf Wiedersehen
im    HELOPONTE
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-_----,------_--------------------1-1-----------------------------------------------

|:|Großerßesfpostenverkau/!I||T:#m::ong;¥8=:¥i:U;'hi|:|
-                 Tel  (05o6i) 6031-a4------------------------_____------------------------------------------1

-
von Fliesen - Sanitär -Tapeten -Teppiche - Türblätter - Haustüren usw

Aus unserer Flie§enai)teilung:                       Aus unserer sanitärabteilung:                      Aus unserer ofen-u. Herdeabtei
-

X#W#eqepri¥::, 8.90  P*£ri!rben m„ Be#:ig#1;::,:!:;Fgi=;j15/15cm.Mövengrau24/11.5cm.Calvados-n
-'Em::r29?o!#ffimJe:u,399?Or®nlor-tnu:rT25go#!#t:!!?a:'g?st?,om5!;#:459Pour295Po#g?j:,i,4-enb:::535PoAEG-.r3|9Po#k#stq*n:,795Po

*--r#1?hHmeuT qm nur  10?O  ffi:e---£äT*k##n:sur24?of?rTu#nq#en

-- r! ` 1 Ll 1 1 1 L] ] [ ] . . IT/a7 ¥TTt z57=TTffit] Aus unserer Baustoff-Abteilung:

f'.-- hM#dyu*ringr°]er                  ab 39?° 5x5ocm.msth,    en                       qm nur  24?o
- fE#oe:ftmw#n*u*09r        nu, 39?oW-üTü#Hüüenu,39?oP-i#u%.mG#:Hrennu,|5?o E#datm             qm nu,  |9?o•H#mpaneekqmnu,|9?o:#nm6I90

|PBHd*=#au-s,,b"undbronzeab|69--#*mf*tThTeizgerätnur|09?o Igo"eugnHo,zar,enundGroBen         q    nau:    59-

aH!#-T¥tew"                    ü 79o-

..,;,§....:,,.    „         :      ..    ,         ,      ,      S::p|:::ruenrdTapeten-Abteilung:          .'.    .                   .....

Am 4. Januar l982 b[eibt       _i:::::uEegt:jsecbh%:::::L7
Z±  r±'J,F,,`[=   :  L,   [®1®

- --
lILI                                                                       -                             -                                                                                                   I
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DER WINK DES
AIIREs: lEm DIE
8Ier BAUSPARPRÄMIE

sp„crEin,:,rc,t:rn,bE:`:rbtGfiii#ccs.eJ;C,t:thrLnB.S.,-hBär:
vollc Wohnungsbaupr:imic von  lsu/o! Und dü iiuch
in  Zukunl.t   diese  stäatliche   Präniie  mit   14°/o  gut
aussiehi lohnt sii`h Bauspüren ülso. Nütürlich auc`h
dann`  wenn  Sie  imstclle  der  Pr:imie  lhrc  Stcuer-
vortcilc nutzen.

Also:  Vor  d®m  31.12.'81  zur  LBS

2:::nz#reiipzaui::Ss°e..Wrgob®nlhT®r
r_____  =T_:___

®


